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Region Kellerwald-Edersee e. V. 
Unser Verein Region Kellerwald-Edersee e. V. (Keller
waldverein) wurde im Jahr 1994 gegründet und seine 
Gebietskulisse erstmalig als Fördergebiet der Europäi-
schen Union und des Landes Hessen anerkannt. 
Besonderes Ziel ist dabei die Schaffung einer hohen  
Lebensqualität für alle, die Beschleunigung der Trans
formation zu einer nachhaltigen Wirtschaft und die 
Nutzung naturräumlicher Potenziale zur Naherholung. 
Der Verein bildet die Lokale Aktionsgruppe (LAG) und 
wird vom Regionalmanagement geschäftlich geführt.

Kontaktadresse:
Region Kellerwald-Edersee e. V.
Langemarckstraße 19 
34537 Bad Wildungen
info@region-kellerwald-edersee.de
www.kellerwaldverein.de
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Ihre Ideen. Unsere Unterstützung.
Informationen zu LEADER Förderungen

Regionalentwicklung

LEADER 2023 – 2027
Die Europäische Union, der Bund und das Land Hessen 
fördern die Entwicklung ländlicher Regionen aus der  
Zivilgesellschaft heraus. Unter dem Begriff „LEADER“ 
sind mehrere Maßnahmen zusammengefasst. Hier in 
Hessen zielt das Programm auf das Herstellen gleich-
wertiger Lebensverhältnisse in Stadt und Land ab.

Entwicklungsstrategie
Die Lokale Entwicklungsstrategie der Region Keller-
wald-Edersee füllt das europäische Maßnahmenpro-
gramm LEADER mit Inhalten für unsere Region. Mit 
vielen Akteuren der Region sind Ziele und erste Projekt-
ideen zu deren Umsetzung darin skizziert. Das Leitbild 
der Region steht unter dem Motto „WelterbeRegion 
Kellerwald-Edersee – Wild. Bunt. Gesund.“.
 
In der Förderperiode 2023 bis Ende 2027 stehen der 
Region Kellerwald-Edersee 4.091.000 Euro für förder-
würdige Vorhaben zur Verfügung.

Regionalmanagement und Lokale Aktionsgruppe
Alle Projektträger*innen berät das Regionalmanage-
ment vom Anfang ihrer Idee bis zur Antragstellung und 
begleitet sie darüber hinaus. Dabei werden Projekt
anfragen sowohl mit der Förderrichtlinie des Landes 
als auch mit der Lokalen Entwicklungsstrategie abge
glichen und die Projektskizzen verfeinert. Wenn die 
Projektidee rund ist, entscheidet die Lokale Aktions-
gruppe über die inhaltliche Förderwürdigkeit.



Förderung von  
Existenzgründungen

Förderung zur 
Gestaltung einer 

Naturerlebnis
fläche in Armsfeld

Förderung 
zur Weiter-
entwicklung 
von Kleinst-
unternehmen

Förderung der 
Nahversorgung

Was kann konkret gefördert werden?  

•  Konzeptarbeit für eine zukunftsfähige Entwicklung

•  �Gemeinwohlorientierte Infrastruktur zur  
Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse in  
den Bereichen Mobilität, Wohnen und Arbeiten  
sowie außerschulischer Bildung 

•  ��Basisdienstleistungen und Daseinsvorsorge in  
den Bereichen Gesundheit, Nahversorgung sowie  
Einrichtungen für Kultur, Bildung und Freizeit 

•  �Gründung und Entwicklung von Klein(st)
unternehmen, z. B. Handwerksbetriebe oder  
Gastgewerbe

•  �Projekte zur landtouristischen Entwicklung und 
Naherholung zur Stärkung regionaler Wertschöpfung

•  �Vorhaben der Bioökonomie und des nachhaltigen 
Konsumverhaltens zur Entwicklung und Stärkung  
eines nachhaltigen, ressourcenschonenden und  
zukunftsfähigen Wirtschaftssystems 

•  �Zivilgesellschaftliche Kleinstprojekte bis zu  
20.000 Euro

Wie hoch ist die Förderung?

Die Fördermittel dienen der Anschubfinanzierung von
Vorhaben und müssen bei ordnungsgemäßer Verwen-
dung nicht zurückgezahlt werden.

Je nach Trägerschaft der Vorhaben und Ausrichtung
des Projekts gibt es unterschiedliche Förderquoten
von 25 % – 80 % und Förderhöchstsummen. Entschei-
dend ist, ob es sich um kommunale, öffentliche nicht-
kommunale oder private Projektträger*innen handelt 
und welchem Handlungsfeld das Vorhaben zugeordnet 
werden kann. 

Alle Informationen erhalten Sie ausführlich, kostenfrei
und auf Ihr Projekt zugeschnitten in einem Beratungs
gespräch mit dem Regionalmanagement.

Wie ist der Ablauf?

1. �Frühe Kontaktaufnahme mit dem Regional
management zur inhaltlichen Projektentwicklung 
und Berücksichtigung aller Vorgaben

2. �Einholen notwendiger Unterlagen wie etwa der 
Baugenehmigung, Vergleichsangebote und mehr

3. �Projektauswahl durch das Gremium der Region 
Kellerwald-Edersee e. V.

4. �Online-Antragstellung (OAS)

5. �Bewilligung, Begleitung der Umsetzung und  
Abrechnung der Förderung durch die Landkreise 
Waldeck-Frankenberg oder Schwalm-Eder

Wichtig: Projekte dürfen erst begonnen werden,  
wenn ein offizieller Zuwendungsbescheid vorliegt.  
Vorher gilt: keine Bestellung, keine Beauftragung,  
kein Baubeginn o. ä.

Entsprechend der „Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung – 
Regionalentwicklung / LEADER“ (Stand: Mai 2025)

Haben Sie Fragen  
oder eine Projektidee? 

Weitere Informationen unter
www.kellerwaldverein.de
Oder sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern:
05621-9694620


